Der tiefgriindige fiinfteilige Pfad
zur Verwirklichung von Mahamudra

WY,




HINWEIS ZUR VERWENDUNG

Zur regelméBigen Ausfithrung der Visualisierungen und der Mantra-
Rezitationen, den Hauptbestandteilen der Meditationen, ist es erfor-
derlich, die drei Ubertragungen fiir die entsprechenden Meditationen
zu erhalten:

— Einweihung des Vajrayana (tib. Wang)
— Ubertragung zur Rezitation der Sadhana (tib. Lung)
— Erklarungen zur Praxis (tib. Thri)

Diese Vorbereitungen ermoglichen es, durch den Segen der ununter-
brochenen Ubertragungslinie die Realisationen der Praxis zu verwirk-
lichen.

Der Meditationstext ist eine Zusammenfassung der tiefgriindigen
Erklirungen zur regelmiBigen Ubung. Es ist notwendig, fiir die Aus-
libung einer Meditation detailliertere Erlduterungen von einem Lehrer
zu erhalten, die dem personlichen Fortschritt entsprechen.

Die allgemeinen Gebete konnen jederzeit gesprochen werden. Zur
Entwicklung eines tieferen Verstdndnisses ist es auch hier hilfreich,
ausfiihrliche Belehrungen zu den Gebeten zu erhalten. Wenn man
Vertrauen und Hingabe entwickelt und die Worte bewusst rezitiert,
sind sie eine Stiitze der Praxis und schiitzen vor Hindernissen und
negativen Einfliissen.

Die Methode als solche ist ohne Fehler, jedoch kann sich nur bei
korrekter Anwendung die eigentliche Wirkung entfalten. Ein verant-
wortungsbewusster und sorgfiltiger Umgang mit der Praxis und die
Anleitung durch einen spirituellen Lehrer sind daher Grundvoraus-
setzungen fiir eine kontinuierliche Entwicklung. Auf allen Stufen ist
es wichtig, dass die allgemeinen Grundlagen buddhistischer Praxis
ausreichend entwickelt werden, da sie der Meditation als Fundament
die notige Stabilitit geben.

Der vorliegende Text soll den Praktizierenden, die mit reiner Motiva-
tion die drei Ubertragungen erhalten haben, als Grundlage der Aus-
fihrung ihrer Praxis dienen. Texte und Meditationsanweisungen des
Vajrayana sollen nicht an unvorbereitete Personen weitergegeben
werden.
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TEIL A

VORBEREITUNG






Zufluchts- und Motivationsgebete Al-1

Z.UFLUCHTS- UND MOTIVATIONSGEBETE

Das besondere Gebet des Kyobpa Jigten Sumgon
zur Entwicklung des Erleuchtungsgeistes (Skrt. Bodhicitta)

DAG LA DANG WAR DSCHE PA DRA/
Mich hassende Feinde,

NO PAR DSCHE PA GEG/
schiadliche Behinderer,

T'AR PA DANG T'AM TSCHA K'JEN PA BAR DU TSCHO PAR
DSCHE PA T'AM TSCHA KJI TSO DSCHA PA/
alle die Befreiung und Allwissenheit verhindernden Wesen, speziell diese,

MA NAM K'A DANG NJAM PA SEM TSCHAN T'AM TSCHA DE
WA DANG DAN/

sowie alle fiilhlenden Wesen, deren Zahl dem Himmel gleich ist und die
meine Miitter gewesen sind, mogen Freude besitzen,

DUG NGAL DANG DRAL/

getrennt sein vom Leid

NJUR DU LA NA ME PA JANG DAG PAR DSOG PA DSCHANG
TSCH'UB RIN PO TSCH'E T'OB PAR DSCHA//
und schnell die hochste, vollkommene und kostbare Erleuchtung erlangen.

Rezitiere dies dreimal.

DE TSCH'E DU SANG MA GJA KJI BAR DU LU NGAG JI SUM
GE WA LA KOL/

Deswegen werde ich, bis ich die Buddhaschaft erlangt habe, mit Korper,
Sprache und Geist heilsame Handlungen ausfiihren.

MA SCHI BAR DU LU NGAG JI SUM GE WA LA KOL/

Bis ich sterbe werde ich mit Korper, Sprache und Geist heilsame
Handlungen ausfiihren.

DU DE RING NA SUNG TE NJI MA SANG DA TSAM GJI BAR
DU LU NGAG JI SUM GE WA LA KOL//

Von heute bis zum gleichen Zeitpunkt am morgigen Tag werde ich mit
Korper, Sprache und Geist heilsame Handlungen ausfiihren.
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Al-2 Zufluchts- und Motivationsgebete

Langes Zufluchtsgebet

NAM K'A T'A DANG NJAM PA SEM TSCHAN T'AM TSCHA
TSCH'OG TSCHU

Zusammen mit allen fithlenden Wesen, deren Anzahl grenzenlos wie der
Himmel ist, nehme ich Zuflucht

DU SUM GJI DE SCHIN SCHEG PA T'AM TSCHA KJI KU SUNG
T'UG JON TAN TRIN LA T'AM TSCHA KJI NGO WOR GJUR PA/

zur Essenz von Korper, Sprache, Geist und zu allen Qualititen und allen
erleuchteten Aktivitdten aller Tathagatas der zehn Richtungen und drei
Zeiten,

TSCH'O KJI P'UNG PO TONG T'RAG GJA TSCHU TSA SCHI
DSCHUNG NA/
die die Quelle der 84.000 Abteilungen der Lehre

P'AG PA GE DUN T'AM TSCHA KJI NGA DAG/
und die Herren iiber alle edlen Sanghas sind.

DRIN TSCHAN TSA WA DANG GJU PAR TSCHA PA PAL DAN
LA MA DAM PA NAM LA KJAB SU TSCH'1O/

Wir nehmen Zuflucht zum giitigen Wurzel-Guru und den Meistern der
Ubertragungslinie,

JI DAM KIJIL K'OR GJI LHA TS'OG NAM LA KJAB SU TSCH'IO/
wir nehmen Zuflucht zur hochsten Versammlung der Mandalas der Devas
(Skrt. Ishtadevata, tib. Yidam),

SANG GJA TSCH'OM DAN DA NAM LA KJAB SU TSCH'IO/
wir nehmen Zuflucht zu allen erhabenen Buddhas,

DAM PA TSCH'O NAM LA KJAB SU TSCH'IO/

wir nehmen Zuflucht zum vollkommenen Dharma,

P'AG PA GE DUN NAM LA KJAB SU TSCH'IO/
wir nehmen Zuflucht zur edlen Gemeinschaft der Sanghas,

PA WO K'A DRO TSCH'O KJONG SUNG MA TS'OG JE SCHE KIJI
TSCHAN DANG DAN PA NAM LA KJAB SU TSCH'IO//

wir nehmen Zuflucht zu allen edlen Dakas, Dakinis und Dharma-
Schiitzern, die das Auge der Weisheit besitzen.

Rezitiere dies sooft wie moglich [von "DRIN TSCHAN..." an].
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Zufluchts- und Motivationsgebete Al-3

Bodhicitta-Gebet

DSCHANG TSCH'UB NJING POR TSCH'T KJI BAR/
Bis ich die Essenz der Erleuchtung erlangt habe,

SANG GJA NAM LA KJAB SU TSCH'l/
nehme ich Zuflucht zu allen Buddhas.

TSCH'O DANG DSCHANG TSCH'UB SEM PA JI/
Zum Dharma und zur Versammlung der Bodhisattvas

TS'OG LA'NG DE SCHIN KJAB SU TSCH'I/
nehme ich in gleicher Weise Zuflucht.

DSCHI TAR NGON GJI DE SCHEG KJI/
So, wie die fritheren Sugatas

DSCHANG TSCH'UB T'UG NI KJE PA DANG/
den Erleuchtungsgeist entwickelt haben

DSCHANG TSCH'UB SEM PA LAB PA LA/
und durch die Ubungen der Bodhisattvas

DE DAG RIM SCHIN NA PA TAR/
die Stufen des Pfades erreichten,

DE SCHIN DRO LA P'AN DON DU/
werde auch ich zum Nutzen aller fithlenden Wesen

DSCHANG TSCH'UB SEM NI KJE GJI SCHING/
den Erleuchtungsgeist hervorbringen

DE SCHIN DU NI LAB PA LA/
und mich selbst ebenso

RIM PA SCHIN DU LAB PAR GJI//
der Erlangung der Stufen auf dem Pfad widmen.

Rezitiere dies dreimal.
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Zufluchts- und Motivationsgebete Al-5

Kurzes Zufluchtsgebet

SANG GJA TSCH'O DANG TS'OG KJI TSCH'OG NAM LA/
Zum Buddha, zum Dharma und zur hochsten Versammlung des Sangha

DSCHANG TSCH'UB BAR DU DAG NI KJAB SU TSCH'I/
nehme ich bis zur Erleuchtung Zuflucht.

DAG GI DSCHIN SOG GJI PA SO NAM KJI/
Moge ich durch das Verdienst der Freigebigkeit und anderer Handlungen

DRO LA P'AN TSCH'IR SANG GJA DRUB PAR SCHOG//
Buddhaschaft zum Wohle der Wesen erlangen.

Rezitiere dies dreimal.
Die vier Unermesslichen

MA NAM K'A DANG NJAM PA SEM TSCHAN T'AM TSCHA

Mogen alle fiilhlenden Wesen, deren Anzahl der Grenzenlosigkeit des
Himmels gleicht und die meine Miitter gewesen sind,

DE WA DANG DE WA GJU DANG DAN PAR GJUR TSCHIG/
Gliick und die Ursache des Gliicks besitzen.

DUG NGAL DANG DUG NGAL GJI GJU DANG DRAL WAR
GJUR TSCHIG/
Mogen sie vom Leid und der Ursache des Leids getrennt sein.

DUG NGAL ME PA DE WA DANG MI DRAL WAR GJUR TSCHIG/
Mogen sie von dem Gliick, in dem kein Leid existiert, nicht getrennt sein.

NJE RING TSCH'AG DANG NJI DANG DRAL WA TANG NJOM
LA NA PAR GJUR TSCHIG//

Mogen sie in dem Gleichmut verweilen, der unvoreingenommen und frei
ist von Anhaftung und Ablehnung.

Rezitiere dies dreimal.
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Al-6 Zufluchts- und Motivationsgebete

Die sieben Zweige

TSCH'AG TS'AL WA DANG TSCH'O TSCHING SCHAG PA DANG/
Verbeugungen, Opferungen, Bekennen,

DSCHE SU JI RANG KUL SCHING SOL WA JI/
Erfreuen, Erbitten und Ersuchen —

GE WA TSCHUNG SA DAG GI TSCHI SAG PA/
wie gering das dadurch angesammelte Heilsame auch sein mag —

T'AM TSCHA DSOG PA DSCHANG TSCH'UB TSCH'IR NGO'O//

ich widme alles der vollkommenen Erleuchtung.
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Vorbereitende Mantras A2 -1

VORBEREITENDE MANTRAS

Die Vokale und Konsonanten des Sanskrit-Alphabetes und
des tibetischen Alphabetes

OMA A/ 1T/ UU/ RIRI/ LILI/ EEE/ O OO/ ANG A/

KA K'A GA GHA NGA/

TSA TS'A DSA DSHA NJA/

TRA T'RA DRA DHRA NA/

TA T'A DA DHA NA/

PA P'A BA BHA MA/

JA RA LA WA/

SCHA KHA SA HA KHJA SWA HA//

Rezitiere dies dreimal.
Mantra des abhingigen Entstehens

OM JE DHARMA HETU PRABHAWA
HETUN TEKHAN TAT'AGATO HIAWADAT
TEKHAN TSAJO NIRODHA EWAM WADI
MAHA SCHRAMANA JE SWAHA//

Rezitiere dies dreimal.
Reinigungs-Mantra von Vajrasattva (tib. Dorje Sempa)

OM BADSRA SATWA SAMAJA/ MANU PALAJA/

BADSRA SATWA TENOPA/ TISCHT'A DRIDHO ME BHAWA/
SUTO KHJO ME BHAWA/ SUPO KHJO ME BHAWA/

ANU RAKTO ME BHAWA/ SARWA SIDDHI ME PRAJATS'A/
SARWA KARMA SUTSA ME TSITTAM SCHRIJA KURU HUNG/
HAHA HAHA HO/ BHAGAWAN SARWA TAT'AGATA/
BADSRA MA ME MUNTSA/ BADSRI BHAWA/

MAHA SAMAJA SATWA A//

Rezitiere dies dreimal.
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A2 -2 Vorbereitende Mantras

Mantras zur Vermehrung der Praxis

OM SAMBHARA SAMBHARA
BIMANASARA MAHA DSAMBHA HUNG//

OM SMARA SMARA BIMANA
SKARA MAHA DSABA HUNG P'AT//

OM SAMBHARA SAMBHARA MAHA DSABHU HUNG P'AT//

Rezitiere diese je siebenmal.
Mantras zum Segnen der Mala

OM RUTSI RAMANI PRAWARTAJA HUNG P'AT//
OM HRI PADMA NARTE SCHWARI HUNG//

Rezitiere diese je siebenmal.

OM A HUNG//
Rezitiere dies 108 Mal.

o . 0
N ik g

oM A HUNG
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Segnen von Vajra und Ghanta A3 -1

SEGNEN VON VAJRA UND GHANTA

Die ausfiihrliche Segnung von Vajra und Gantha mit neun oder fiinf
Speichen, das Hervorbringen der Speichen, des Lotus und dergleichen in
Bezug auf die jeweilige Gottheit ist von anderswo her bekannt. Hier ist es
vor dem Sadhana zusammengefasst auszufiihren.

Visualisierung fiir den Vajra (tib. Dorje, Diamantzepter)

DOR DSCHE HUNG LA DOR DSCHE SEM PA SCHU WA LA
DSCHUNG WA T'AB DE WA TSCH'EN PO RANG SCHIN DOR
DSCHER GJUR/

Aus der Silbe HUNG (é) erscheint Vajrasattva (tib. Dorje Sempa), der sich
auflost und zu einem Vajra wird, der die Natur der Methode der groflen
Gliickseligkeit symbolisiert.

Visualisierung fiir die Ghanta (tib. Drilbu, Glocke)

DRIL BU A LA DOR DSCHE NJEM MA SCHU WA LA
DSCHUNG WA SCHE RAB TONG PA NJI KJI RANG SCHIN
DRIL BUR GJUR/

Aus der Silbe AH (w3 ) erscheint Dorje Nyema, die sich auflost und zu einer
Ghanta wird, die die Natur der Weisheit von der Leerheit symbolisiert.

T'AL MO A DI KA DI JONG SU GJUR PA LA LAG JA SU NJI MA
DANG JON DU DA WA SAL WAR GJUR/

In der rechten Handflache seiner zusammengelegten Hénde visualisiert
man die sechzehn Sanskrit-Vokale, die sich in die Sonne verwandeln,
und 1n der linken Handflache visualisiert man die vierzig Sanskrit-
Konsonanten, die sich in den Mond verwandeln.

Dies stellt man sich vor.
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A3-2 Segnen von Vajra und Ghanta

Man hdlt nun den Vajra mit Daumen und Mittelfinger in der rechten Hand
in der Hohe des Herzens.

OM SARWA TAT'AGATA SIDDHI BADSRA SAMAJA
TISCHT'A E KHA STAM DHARAJAMI HI
HI HI HI HI HUNG HUNG HUNG P'AT SWAHA/

OM BADSRA GHANDE HUNG/

Man nimmt nun die Ghanta und hdlt sie mit Daumen und Mittelfinger der
linken Hand an der Hiifte. Des Weiteren hdlt man den Vajra in seiner

vorherigen Position und spielt die Ghanta, indem man den Kloppel in die
acht Richtungen bewegt.

OM BADSRA DHARMA RANITA/ PRARANITA/
SAMPRA RANITA SARWA BUDDHA KJE TRA PRATSALINI/
PRA DSCHNA PARAMITA NADA SWABHAWA
BADSRA SATWA HRIDAJA SANTO KHA NI
HUNG HUNG HUNG HO HO HO//
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Darbringung des Vorbereitungs-Torma A4 -1

DARBRINGUNG DES
VORBEREITUNGS-TORMA

Segnen des Torma

OM A BIGHANAN TATRITA HUNG P'AT/
So wird [der Torma] gereinigt.

Leerheits-Mantra

OM SWABHAWA SCHUDDHA SARWA DHARMA
SWABHAWA SCHUDDHO HANG/

So wird [der Geist] gekldrt.

Visualisierung

TONG-PA NGANG-LA OM-LA DSCHUNG-WA RIN-PO-TSCH'E
NO JANG-SCHING GJA-TSCH'E-WA NANG-DU OM A HUNG/

Aus der Leerheit entsteht die Silbe OM (@.(I/) und daraus ein riesiger, kostba-
rer Behilter, in dem sich die Silben OM (@\10'), AH (8 ), HUNG (é) befinden.

SCHU-WA LA DSCHUNG-WA TOR-MA DANG-SCHING T'OG-
PA ME-PA SAG-PA ME-PA DE-WA K'JA-PAR-TSCHAN KJE
NU-PA NAM-K'A T'A-DANG NJAM-PAR-GJUR/

Diese schmelzen und verwandeln sich in einen Torma, der nicht greifbar,
strahlend und nicht verunreinigt ist. Er hat die Kraft, besondere Gliick-
seligkeit hervorzurufen und fiillt den ganzen Raum aus.

Segnung des Torma mit der Mudra
zur Beseitigung von Unreinheiten

OM AKARO MUK'AM SARWA DHARMANAM
ADJAN NUTPANNATWATA OM A HUNG P'AT SWAHA/

Rezitiere dies dreimal.
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A4 -2 Darbringung des Vorbereitungs-Torma

Vermehren des Torma
durch den Segen der vier Tathagatas

NAMA SARWA TAT'AGATA AWALOKITE
OM SAMBHARA SAMBHARA HUNG/

Rezitiere dies dreimal.

TSCHOM DAN DA DE-SCHIN SCHEG-PA RIN-TSCH'EN
MANG-LA TSCH'AG-TS'AL-LO/

Ich verbeuge mich vor dem Bhagawan, dem Tathagata Jinaratnabahulya
(tib. Rinchen Mang);

DE-SCHIN SCHEG-PA SUG-DSE DAM-PA-LA TSCH'AG-TS'AL-LO/
Ich verbeuge mich vor dem Tathagata Jinasarupauttama (tib. Sugdse Dampa);

DE-SCHIN SCHEG-PA KU-DSCHAM LA-LA TSCH'AG-TS'AL-LO/
Ich verbeuge mich vor dem Tathagata Jinarupaparyanta (tib. Kujam Le);

DE-SCHIN SCHEG-PA DSCHIG-PA T'AM-TSCHA DANG JONG-
SU DRAL-WA-LA TSCH'AG-TS'AL-LO/

Ich verbeuge mich vor dem Tathagata Jinasarkayavimuktasena (tib. Jigpa
Thamche Dang Yongsu Dralwa).

Darbringung des Torma
Spiele wihrenddessen die Glocke.

GANG SCHIG TS'AN MO GJU WA JI/
Denjenigen, die in der Nacht umherschweifen,

DSCHUNG PO NAM DANG SCHA SA DANG/

den Bhutas, den Fleischfressern,

SIN PO SCHA DSCHEN SA WA DANG/
den Rakshas, die rohes Fleisch essen und

SEM TSCHAN NAM PA NA TS'OG DANG/
den fiihlenden Wesen, die verschiedene Arten von Formen haben
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Darbringung des Vorbereitungs-Torma A4-3

DSCHON SCHING GEL PA SOG NA PA/

und 1n lebenden oder toten Baumen wohnen,

DE DANG DE LA TOR MA NI/
opfere ich den Torma, der aus

SA WA SCHA TSCH'ANG LA P'UG TSCHA/
Fleisch, Chang, Rettich,

DRA TSCH'AN DRA BU MANG PO DANG/
Reissuppe und vielen verschiedenen Friichten besteht.

TSCH'O PA DI JI GU DSCHO LA/
Seid durch diese Opferungen erfreut

NO PA SAM PA SCHI WA DANG/
und gebt nun eure bdsartigen Absichten auf.

SEM TSCHAN NAM LA P’AN PA SEM/
Die geistige Einstellung, allen fiihlenden Wesen zu helfen,

DE RING TSCH'IN TSCH'A KJE PAR GJI/

entwickelt von heute an.

GJAN GJI GJAN SCHIN DU NI TSCH'O TSCHO TSCHING/

Diejenigen, die geschmiickt mit diesem kostbaren Ornament praktizieren,

DUL SCHING JANG DAG DOM LA TS'ANG PAR TSCHO/
die die Disziplin, Selbstkontrolle und Geliibde halten

DSCHUNG PO KUN LA TSCH'A PA PANG PA TE/
und die die Bhutas nicht bestrafen,

GE LONG GE DSCHONG DE JIN DRAM SEANG DE/
sind Monche, Novizen und Praktizierende.

TS'ON TSCH'A MI DSCHIG GANG JANG ME/
Selbst diese fiirchten sich vor Waffen

TS'O WA SOG LA KUN KJANG DSEM/
und halten sich von schiddigenden Dingen, die ihr Leben bedrohen, fern.

RANG GI LU LA PE LONG LA/
Nehmt euren eigenen Korper als Beispiel

SCHAN LA NO PA MA DSCHE TSCHIG/
und fligt anderen keinen Schaden zu.
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A4 -4 Darbringung des Vorbereitungs-Torma

OM TSCH'AN POAM TSCH'UNG NGU GANG DAG GI/
OM! Ob ihr grofB3 seid oder klein,

LU LA NGON PAR NO DSCHE PA/
die ihr bewusst andere schiadigt und

NA DE NJE WAR SOL DSO LA/
Krankheiten verursacht, beseitigt diese Krankheiten schnell wieder.

DON K'JO RANG GI NA SU DENG/
Ihr Schadiger, geht an eure Herkunftsorte zurtick.

SARWA BHUTA GATSAMI/
All 1hr Bhutas verschwindet!

So opfert man und bringt den Torma heraus.

Englische Ubersetzung: Ven. Lama Champa Rigzin, 1997
Deutsche Ubersetzung: Tdndsin T. Karuna und Christian Licht, 1998
Lautschrift: Christian Licht, 1998

2. iiberarbeitete Auflage 2009
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TEIL B
HAUPTTEIL






DIE ALLGEMEINEN
VORBEREITENDEN UBUNGEN

Das Auflere Ngondro



PEIOTE et

Poe
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Band 2 Das AuBere Ngondro B2-3

Ich verbeuge mich vor den Drei Juwelen. Nachdem ich, mit reiner Hingabe
zu diesem Pfad, Unterweisungen zum Flinfteiligen (Mahamudra-Pfad), die
auf personlicher Erfahrung beruhen, erhalten habe, werde ich ohne
Unterbrechung die Einheit von Rezitation und Meditation praktizieren.
Wihrend ich mich bequem auf einem Kissen in der Sieben-Punkte-
Meditationshaltung (von Vairocana) befinde und der eigene Geist von
Gewissheit durchdrungen ist, spreche ich iiberzeugt:

Die Vier Wege, den Geist auszurichten

KJE MA/ DAL DSCHOR DI DRA SCHIN TU NJE KA SCHING/
Oh! Freiheiten und Ausstattungen dieser Art sind dullerst schwierig
zu erlangen.

DSCHIG PAR LA WA LU DI T'OB PA TS'E/

Wenn dieser leicht zu verlierende Korper einmal erlangt wurde,

DON ME NAM JENG WANG DU MA SONG WAR/
soll man ithn nicht bedeutungslos verschwenden,

DE DRA T'AR PA DRUB LA SCHOL WAR DSCHA/

sondern dazu nutzen, das freudvolle Ziel der absoluten Befreiung
zu erreichen.

DU DSCHA MI TAG DSCHIG PA TSCH'O TSCHAN TE/
Die Natur aller Phanomene ist Vergénglichkeit;

DRO KUN KJE NA TSCH'I WA NJI LA SCHAN/
der Tod ist eine Gewissheit fiir alle, die geboren sind.

NAM TSCH'I NGE ME TSA K'A SIL PA DRA/

Der Zeitpunkt des Todes ist so unsicher wie der [des Herabfallens] eines
Tropfens Morgentau von einem Grashalm.

NJUR DU NJING PO DON LA TSON RE RAN/
Jetzt 1st der Zeitpunkt, unverziiglich die Essenz des Dharma zu praktizieren.

GE WA DE WA T'OB TSCHING TSCHIG SCHO KJI/
Die Frucht des positiven Karma ist Gliick;

DUG NGAL DRA MIN GJU LA DSCHUNG WA TSCH'IR/
Leiden ist die Frucht von negativem Karma.
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B2 -4 Der tiefgriindige fiinfteilige Mahamudra-Pfad Band 2

LU ME GJU DRA SCHI SAM BAB KJI TSCH'0O/
Das unausweichliche Gesetz von Ursache und Wirkung
ist die Bestehensweise aller Phinomene.

LANG DOR NA LA DENG NA BA PAR GJI/

Ube deshalb von nun an den Dharma aus, indem du zwischen dem,
was ausgelibt werden soll, und dem, was aufgegeben werden soll,
unterscheidest.

NGAN SONG SUM DANG NGON T'O GO P'ANG LA'NG/

In den drei niederen und sogar in den drei hoheren Bereichen

KA TSCHIG TSAM GJI DE WA JO MIN SCHING/
gibt es nicht einmal fiir einen einzigen Augenblick wirkliches Gliick.

SI PAR TSCH'AN PA NJE GJA KJE TSA DE/
Gi1b deshalb die Wurzelursache des Herumwanderns im Samsara auf

DOR NA SCHI WA LAM TSCH'OG DRUB PAR DSCHA//
und iibe den ausgezeichneten Pfad des Friedens der Erleuchtung.
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DIE BESONDEREN
VORBEREITENDEN UBUNGEN

Das Innere Ngondro






DIE UBUNG DER
ZUFLUCHTNAHME
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[4]

Band 2 Die Ubung der Zufluchtnahme B3-3

Visualisierung

NA K'ANG OG MIN SCHING DANG JER ME PA/
Man stellt sich die Umgebung wie das Buddha-Land Akanishta
(tib. Ogmin) vor.

RANG DUN SENG TSCH'EN PA MA NJI DA TENG/
Im Raum vor einem befindet sich ein Lowenthron mit einem Lotus, einer
Sonnen- und einer Mondscheibe.

U SU DRIN TSCHAN TSA WA LA MA NI/
Darauf sitzt der giitige Wurzel-Guru

JAN LAG DUN DAN DOR DSCHE TSCH'ANG GI TS'UL/
in der Form von Vajradhara (tib. Dorje Chang) mit den sieben Merkmalen.

NGO SANG TSCH'AG NJI DOR DRIL T'UG KAR NOL/
Er hat eine blaue Farbe, zwei Arme, hélt einen Vajra und eine Glocke an
seinem Herzen gekreuzt

SCHAB NJI DOR DSCHE KJIL TRUNG GJING TS'UL SCHUG/
und sitzt anmutig in der Vajra-Haltung.

DAR DANG RIN TSCH'EN NA TS'OG GJAN GJI DSE/
Er 1st mit den seidenen Roben und kostbaren Juwelen geschmiickt

GJU PA SCHE NJEN NAM DANG T'AB TSCHIG SCHUG/
und von allen spirituellen Meistern der Linien umgeben.

DUN DU JI DAM K'OR LO DE WA TSCH'OG/
Davor befindet sich der Deva Cakrasamvara (tib. Yidam Khorlo Demchog)

JAB JUM NANG TONG SUNG DSCHUG NJOM SCHUG TS'UL/
in Vereinigung des mannlichen und weiblichen Aspektes, deren
Manifestation gleichzeitig Erscheinung und Leerheit ist.

DAR DANG RIN TSCH'EN NA TS'OG GJAN GJI TRA/
Er tragt seidene Gewédnder und kostbaren Juwelenschmuck.

JA SU DU SUM SANG GJA TS'AN PER DAN/
Rechts vom Thron befinden sich die Buddhas der drei Zeiten,

KAL SANG SANG GJA TONG DANG LHAN TSCHIG SCHUG/
die alle Gliick verheiflenden Zeichen eines Buddha besitzen, zusammen
mit den tausend Buddhas dieses gliicklichen Zeitalters.



B3 -4 Der tiefgriindige fiinfteilige Mahamudra-Pfad Band 2

GJAB TU SCHE RAB P'A ROL TSCH'IN PA JUM/
Hinter dem Thron befindet sich Prajnaparamita,

DRANG NGE T'EG SUM TSCH'O KJI NGA RO DROG/
die die relative und die absolute Bedeutung der drei Fahrzeuge erklart.

JON DU TSE DAN DSCHANG TSCH'UB SEM PA TS'OG/

Links vom Thron befindet sich die Versammlung der mitfiihlenden
Bodhisattvas,

T'EG SUM GE DUN NAM KJI JONG SU KOR/
umgeben von den Sanghas der drei Yanas.

T'RI JI TS'AM KUN DAM PA TSCH'O KIONG WA/
Um den Thron herum befinden sich die Dharma-Schiitzer,

SUNG MA DAM TSCHAN TRIN T'RIG TA BUR GJUR//
die eidgebundenen Wichter, die wie Wolken versammelt sind.

Rezitation des Zufluchtsgebetes

entsprechend den Anweisungen des spirituellen Lehrers

Rezitiere das Zufluchtsgebet so oft wie moglich.

Zufluchtsgebet

SANG GJA TSCH'O TS'OG JI DAM TSCH'O KJONG TSCHA/
Zu allen Buddhas, zum Dharma, zum Sangha, zum Deva (Skrt.
Ishtadevata, tib. Yidam) und zu den Dharma-Schiitzern

KJAB TSCH'OG NAM LA DAG SOG DRO WA KUN/
nehme ich mit allen Wesen, [die im Samsara umherirren,] Zuflucht.

SI PA DSCHIG TS'OG NJAM NGA LA KJOB TSCH'IR/

Um uns vor den Leiden im Samsara zu schiitzen,

DSCHANG TSCH'UB MA T'OB BAR DU KJAB SU TSCH'l//

nehmen wir Zuflucht zu diesen héchsten Zufluchtsobjekten, bis die
Erleuchtung erlangt ist.

Rezitiere dies dreimal.
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Band 2 Die Ubung der Zufluchtnahme B3-5

Gebet zur Entwicklung des Erleuchtungsgeistes

DRO KUN DE DAN DUG NGAL DRAL WA DANG/
Ich erfreue mich daran, wenn alle fiihlenden Wesen gliicklich und frei von
Leiden sind

NJUR DU LA ME T'OB PAR DAG GA WA/
und schnell die absolute Buddhaschaft erreichen.

DE TSCH'IR DENG NA DSCHANG TSCH'UB MA T'OB BAR/
Aus diesem Grund werde ich, bis die Erleuchtung erlangt ist,

NGE PA DON TSCH'OG LAM LA DSCHUG PAR DSCHA//

von jetzt an dem Pfad zum absoluten Ziel folgen.

Rezitiere dies dreimal.

Auflosung

KJAB JUL NAM RANG LA TIM PAR GJUR//
Die Zufluchtsobjekte verschmelzen mit mir.

(Man selbst [6st sich in der Leerheit auf und verweilt in diesem natiirlichen
Zustand.)
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DIE REINIGUNG VON
NEGATIVEM KARMA
UND VERFEHLUNGEN

Meditation und Mantra- Rezitation

des Vajrasattva (tib. Dorje Sempa)
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Band 2 Die Meditation des Vajrasattva B4 -3

Visualisierung

TSCHI WOR PA KAR DA TENG HUNG JIG LA/

Uber dem Scheitelpunkt meines Kopfes erscheint eine weifle Lotusbliite mit
[einem Sitz] aus einer Mondscheibe, auf der sich die Silbe HONG (g) befindet.

DOR DSCHE TE WAR HUNG TS'AN O T'RO PA/
Das HONG verwandelt sich in einen Vajra (tib. Dorje) mit einem HONG in
seinem Zentrum, von dem Licht ausstrahlt.

DRO DRUG DRIB DSCHANG GJAL TSCH'O TS'UR DU PA/
Dieses Licht reinigt die Verdunkelungen aller Wesen und bringt allen
Buddhas Opfergaben dar.

SA BON LA T'IM JONG SU GJUR PA LA/
Es kehrt zuriick und verschmilzt mit der Keimsilbe.

TSA WA LA MA DOR DSCHE SEM PA KAR/
Dann transformiert [das HONG] in Vajrasattva (tib. Dorje Sempa), der [in
seiner Essenz unser eigener giitiger] Wurzel-Guru ist.

DOR DSCHE DRIL TSCHA KJANG KUM GJING WA TS'UL/
Vajrasattva hat eine weille Farbe und hélt Vajra und Glocke. Er sitzt
anmutig in der halben Lotus-Haltung

RIN TSCH'EN GJAN TSCH'ANG TSCH'A LUG JONG SU DSOG/
und trigt kostbaren Schmuck und seidene Gewénder. Alle Aspekte sind
vollkommen.

DE JI NA SUM OM A HUNG SUM LA/
An den drei Stellen befinden sich die drei Silben OM (@‘\’1'), A (ugg ) und
HONG (é).

O T'RO JE SCHE WANG LHA TSCHAN DRANG GJUR/
Davon strahlt Licht aus und ladt die Jnanasattvas (Skrt., tib. Yeshe Sempa,
Weisheitswesen) und die Einweihungsgottheiten ein.

DSA HUNG BAM HO/
(Die vier Dakinis holen die Weisheitswesen heran.)

DAM JE NJI ME GJUR/

Sie verschmelzen untrennbar mit dem Samayasattva (Skrt., tib. Damtsig
Sempa) [iiber unserem Kopf].
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B4 -4 Der tiefgriindige fiinfteilige Mahamudra-Pfad Band 2

WANG GI LHAR
Die Einwethungsgottheiten [erscheinen in Form der fiinf Dhyani-Buddhas].

OM SARWA TAT'AGATA ABHI KHINTSA TU MAM/
(Man bittet die fiinf Tathagatas, die Einweihung zu erteilen.)

SCHE SOL TAB PA WANG GI LHA NAM KJI/
Aufgrund der Bitte antworten die Einweihungsgottheiten:

OM SARWA TAT'AGATA ABHI KHEKATA
SAMAJA SCHRIJE HUNG/
(So erteilen die Tathagatas die Einweihung.)

WANG KUR KU GANG TSCH'U J1 LHAG MA LA/
Der Nektar fiillt seinen Korper vollkommen auf und flieft am Scheitel-
punkt iiber.

RIG NGA U GJAN WANG LHA'ANG DOR SEM T'IM/
Dann transformiert der Nektar in den Kopfschmuck von Vajrasattva und
die Einweihungsgottheiten verschmelzen damit.

Achtfache Opferungen an Vajrasattva

OM BADSRA SATWA SAPARIWARA

..ARGHAM.../ ..PADJAM... / ...PUSCHPAM.../ ..DHUPAM... /
...ALOKE... / ...GHANDE... / ...NEWIDJA... / ..SCHAPTA...

PRATITSA JE SWAHA
Lobpreis

DOR DSCHE SEM PA SEM PA TSCH'E/
Vajrasattva, Mahasattva (groes Wesen),

DOR DSCHE DE SCHIN SCHEG PA KUN/
Vajra aller Tathagatas,

DOR DSCHE DANG PO KUN TU SANG/
urspriinglicher Vajra-Samantabhadra —

TSCH'AG TS'AL TSCH'AG NA DOR DSCHE LA'O/
ich verbeuge mich vor dem Halter des Vajra.
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Band 2 Die Meditation des Vajrasattva B4 -5

Visualisierung zur Mantra-Rezitation

DOR SEM T'UG KAR DA TENG DOR DSCHE JI/

Im Herzzentrum von Vajrasattva befindet sich eine Vollmondscheibe,
auf der ein Vajra steht.

TE WAR HUNG T'AR JIG GJA KOR WA LA/

Im Zentrum des Vajra ist die Silbe HONG (@),
umgeben vom Hundert-Silben-Mantra.

O TRO DRO WA DRIB PA KUN DSCHANG NA/

Vom Mantra strahlt Licht aus, welches alle Verdunkelungen
von allen Wesen reinigt.

DOR DSCHE DSIN PA SA LA RAB KO TSCHING/
Alle erreichen die Stufe des Vajra-Halters.

O SER DE DAG TS'UR DU NGAG T'RENG DANG/
Das Licht kehrt zuriick und verschmilzt mit dem Mantra und der Keimsilbe.

SA BON LA T'IM DE LA DU TSI GJUN/
Aus den Silben fliefft Nektar und tritt durch den [rechten] gro3en Zeh von
Vajrasattva aus.

SCHAB KJI T'E BONG LA T'ON DAG NJI KJI/
Er flie8t durch den Scheitelpunkt meines Kopfes in mich hinein und reinigt
alle Verunreinigungen, Krankheiten und Verdunkelungen,

TSANG BUG NA SCHUG DIG DRIB NJE TUNG TS'OG/
die durch die Poren der Haut und die zwei unteren Korperoffnungen aus
meinem Korper austreten.

OG GOR DU K'U TAR BAB DU TSI GJUN/
Diese Hindernisse verlassen den Korper in Form von rauchig-dunkler
Flissigkeit.

MA TAN RANG LU SCHEL TAR DAG PAR GJUR/
Dann werde ich mit Nektar aufgefiillt und vollkommen rein wie ein Kristall.
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Band 2 Die Meditation des Vajrasattva B4 -7

Mantra

OM BADSRA SATWA SAMAJA/ MANU PALAJA/
BADSRA SATWA TENOPA/ TISCHT'A DRIDHO ME BHAWA/
SUTO K'JO ME BHAWA/ SUPO K'JO ME BHAWA/
ANU RAKTO ME BHAWA/ SARWA SIDDHI ME PRAJATS'A/
SARWA KARMA SUTSA ME TSITTAM SCHRIJA KURU HUNG/
HAHA HAHA HO/ BHAGAWAN SARWA TAT'AGATA/
BADSRA MAME MUNTSA/ BADSRI BHAWA/

MAHA SAMAJA SATWA A/

Bekenntnis und Auflosung

DAG SOG MONG PA DAM LA GAL GJUR PA/
,,Ich und alle fithlenden Wesen haben, getduscht durch Unwissenheit,
unsere Geliibde gebrochen.

GON PO KJOB SCHIG TSO WO DOR DSCHE DSIN/
Oh! Guru Vajrasattva, Beschiitzer, Halter des Vajra,

DRO WA TSO WO DAG GI KJAB DSO TSCHIG/
Herr aller fithlenden Wesen, bitte beschiitze uns.*

DE KA SOL WA DOR SEM GIJE TS'UL GJI/
Vajrasattva ist iiber unsere Gebete sehr erfreut und antwortet:

K'JO KJI DIG DRIB DAG GO SCHE SUNG TE/
,,Bure Verblendungen sind nun alle beseitigt, und ihr seid gereinigt

DAG LA T'IM PA DRIB PA DSCHANG WAR GJUR//
Dann verschmilzt Vajrasattva mit mir. Alle Verdunkelungen sind gereinigt.

!66

(Meditiere tiber die Einheit von Erscheinung und Leerheit.)
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B4 -8 Der tiefgriindige fiinfteilige Mahamudra-Pfad Band 2

Widmung

GE WA DI JI NJUR DU DAG/
Moge ich, nachdem ich durch das Heilsame dieser Praxis

DOR DSCHE SEM PA DRUB GJUR NA/
schnell Vajrasattva verwirklicht habe,

DRO WA TSCHIG KJANG MA LU PA/
alle Wesen ohne Ausnahme

DE JI SA LA GO PAR SCHOG//
auf diese Stufe fuhren.

Zur Visualisierung und Mantra-Rezitation von Vajrasattva wurde die
Beschreibung dieser Gottheit sowie die Besiegelung der Ermdchtigung von
Khenchen Konchog Gyaltsen niedergeschrieben. Das Verbleibende stammt
aus dem Jinlab Palbar, der tiglichen Praxis des Fiinfteiligen Mahamudra-
Pfades.

SARWA MANGALAM
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DIE OPFERUNG
DES KOSTBAREN MANDALA

Die besondere Methode,

die zwei Ansammlungen zu vollenden
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B5-2 Der tiefgriindige fiinfteilige Mahamudra-Pfad Band 2

Visualisierung

NA K'ANG OG MIN SCHING DANG JER ME PA/
Man stellt sich die Umgebung wie das Buddha-Land Akanishta
(tib. Ogmin) vor.

RANG DUN SENG TSCH'EN PAMA NJI DA TENG/
Im Raum vor einem befindet sich ein Lowenthron mit einem Lotus, einer
Sonnen- und einer Mondscheibe.

U SU DRIN TSCH'AN TSA WA LA MA NI/
Darauf sitzt der giitige Wurzel-Guru

JAN LAG DUN DAN DOR DSCHE TSCH'ANG GI TS'UL/
in der Form von Vajradhara (tib. Dorje Chang) mit den sieben Merkmalen.

NGO SANG TSCH'AG NJI DOR DRIL T'UG KAR NOL/
Er hat eine blaue Farbe, zwei Arme, hélt einen Vajra und eine Glocke an
seinem Herzen gekreuzt

SCHAB NJI DOR DSCHE KJIL TRUNG GJING TS'UL SCHUG/
und sitzt anmutig in der Vajra-Haltung.

DAR DANG RIN TSCH'EN NA TS'OG GJAN GJI DSE/
Er ist mit den seidenen Roben und Kostbaren Juwelen geschmiickt

GJU PA SCHE NJEN NAM DANG T'AB TSCHIG SCHUG/

und von allen spirituellen Meistern der Linien umgeben.

DUN DU JI DAM K'OR LO DE WA TSCH'OG/
Davor befindet sich der Deva Cakrasamvara (tib. Yidam Khorlo Demchog)

JAB JUM NANG TONG SUNG DSCHUG NJOM SCHUG TS'UL/
in Vereinigung des mannlichen und weiblichen Aspektes, deren
Manifestation gleichzeitig Erscheinung und Leerheit ist.

DAR DANG RIN TSCH'EN NA TS'OG GJAN GJI TRA/
Er tragt seidene Gewéander und kostbaren Juwelenschmuck.

JA SU DU SUM SANG GJA TS'AN PER DAN/
Rechts vom Thron befinden sich die Buddhas der drei Zeiten,

KAL SANG SANG GJA TONG DANG LHAN TSCHIG SCHUG/
die alle Gliick verhei3enden Zeichen eines Buddha besitzen, zusammen
mit den tausend Buddhas dieses gliicklichen Zeitalters.
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Band 2 Die Opferung des Kostbaren Mandala B5-3

GJAB TU SCHE RAB P'A ROL TSCH'IN PA JUM/
Hinter dem Thron befindet sich Prajnaparamita,

DRANG NGE T'EG SUM TSCH'O KJI NGA RO DROG/
die die relative und die absolute Bedeutung der drei Fahrzeuge erklart.

JON DU TSE DAN DSCHANG TSCH'UB SEM PA TS'OG/

Links vom Thron befindet sich die Versammlung der mitfiihlenden
Bodhisattvas,

T'EG SUM GE DUN NAM KJI JONG SU KOR/
umgeben von den Sanghas der drei Yanas.

T'RI JI TS'’AM KUN DAM PA TSCH'O KIONG WA/
Um den Thron herum befinden sich die Dharma-Schiitzer,

SUNG MA DAM TSCHAN TRIN T'RIG TA BUR GJUR//
die eidgebundenen Wichter, die wie Wolken versammelt sind.

Das 37-Punkte-Mandala
OM BADSRA BHUMI A HUNG

SCHI NAM PAR DAG PA WANG TSCH'EN SER GJI SA SCHI/
Das [unzerstorbare] méchtige Fundament ist vollkommen aus reinem Gold.

OM BADSRA REK'E A HUNG/

TSCH'I TSCHAG RI MU K'JU KJI JONG SU KOR WA U SU/
Ein Ring aus Eisenbergen bildet die du3ere Umrandung.

HUNG RI JI GJAL PO RI RAB/

1) Im Zentrum befindet sich der Berg Sumeru
(tib. Riy1 Gyalpo, Konig der Berge),

SCHAR LU P'AG PO/
2) im Osten Piirvavideha (Vortrefflicher Korper),

LHO DSAM BU LING/
3) im Siiden Jambudvipa (Kontinent des Rosenapfelbaumes),
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Band 2 Die Opferung des Kostbaren Mandala B5-5

NUB BA LANG TSCHO/
4) im Westen Aparagodaniya (Wunscherfiillende Kiihe),

DSCHANG DRA MI NJAN/
5) im Norden Uttarakuru (Unangenehmer Klang),

SCHAR DU LU DANG LU P'AG/
6-7) im Osten Deha (Korper) und Videha (Vortrefflicher Korper),

LHOR NGA JAB DANG NGA JAB SCHAN/
8-9) im Siiden Camara (Schweif) und Aparacamara (Anderer Schweif),

NUB TU JO DAN DANG LAM TSCH'OG DRO/

10-11) 1m Westen Shatha (Anmutige Bewegung) und
Uttaramantrina (Wandel auf dem hochsten Pfad),

DSCHANG DU DRA MI NJAN DANG DRA MI NJAN GJI DA/
12-13) 1m Norden Kurava (Unangenehmer Klang) und
Kaurava (Trabant des Unangenehmen Klanges).

RIN PO TSCH'E RI WO/ PAG SAM GJI SCHING/
14) Der kostbare Juwelenberg, 15) der wunscherfiillende Baum,
DO DSCHO'T BA/ MA MO PA LO TOG/

16) die wunscherfiillenden Kiihe, 17) das Getreide,
das ohne Arbeit heranwéchst.

K'OR LO RIN PO TSCH'E/ NOR BU RIN PO TSCH'E/

18) Das kostbare Rad, 19) das kostbare Juwel,

TSUN MO RIN PO TSCH'E/ LON PO RIN PO TSCH'E/

20) die kostbare Konigin, 21) der kostbare Minister,

LANG PO RIN PO TSCH'E/ TA TSCH'OG RIN PO TSCH'E/
22) der kostbare Elefant, 23) das kostbare Ross,

MAG PON RIN PO TSCH'E/ TER TSCH'EN PO BUM PA/
24) der kostbare General, 25) die Schatzvase.

GEG PA MA/ T'RENG WA MA/

26) Die anmutige Gottin, 27) die Gottin der Girlanden,
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B5-6 Der tiefgriindige fiinfteilige Mahamudra-Pfad Band 2

LU MA/ GAR MA/

28) die Gottin der Musik, 29) die Gottin des Tanzes,

ME TOG MA/ DUG PO MA/

30) die Blumengottin, 31) die Gottin des Réducherwerks,
NANG SAL MA/ DRI TSCH'AB MA/

32) die Gottin des strahlenden Lichtes, 33) die Gottin des duftenden Wassers.

NII MA/ DA WA/ RIN PO TSCH'E DUG/
34) Die Sonne, 35) der Mond, 36) der kostbare Schirm,

TSCH'OG LA NAM PAR GJAL WA GJAL TS'AN
37) das in alle Richtungen triumphierende Siegesbanner.

U SU LHA DANG MI'T PAL DSCHOR P'UN SUM TS'OG PA MA
TS'ANG WA ME PA/

In der Mitte des Mandala befindet sich die vollkommene, reine Ansammlung
all des prachtigen Reichtums der Menschen und Gétter, ohne dass etwas fehlt.

SCHING K'AM NAM PAR DAG PA DI NJI
Ich bringe dieses vollkommen reine Buddha-Land

DRIN TSCH'AN TSA WA DANG GJU PAR TSCHA PA
PAL DAN LA MA DAM PA NAM DANG/

dem giitigen Wurzel-Guru und den Gurus der Ubertragungslinien,
JI DAM KIJIL K'OR GJI LHA TS'OG/

den Devas (tib. Yidam), umgeben von der Versammlung der Gottheiten
der Mandalas,

KON TSCH'OG RIN PO TSCH'E NAM PA SUM/
den dre1 Kostbaren Juwelen,

PA WO K'A DRO TSCH'O KJONG SUNG MA DANG TSCHA PA
NAM LA BUL WAR GJI'O/

den Dakas, Dakints und den Dharma-Schiitzern dar.

T'UG DSCHE DRO WA DON DU SCHE SU SOL/
Bitte nehmt diese Opferungen mit Mitgefithl zum Wohl aller Wesen an

SCHE NA DSCHIN GJI LAB TU SOL/
und gewéahrt mir Euren Segen.
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Band 2 Die Opferung des Kostbaren Mandala B5-7

Das kurze Mandala-Opfer
SA SCHI PO TSCH'U DSCHUG SCHING ME TOG TRAM/

Das Fundament ist mit duftendem Wasser besprengt und Blumen sind
dariiber ausgestreut.

RI RAB LING SCHI NJI DA GJAN PA DI/
Es 1st geschmiickt mit dem Berg Meru, den vier Kontinenten und mit
Sonne und Mond.

SANG GJA SCHING LA MIG TE P'UL WA JI/
Mogen sich alle Wesen durch die Visualisierung und Opferung des
Buddha-Landes

DRO KUN NAM DAG SCHING DU TSCHO PAR SCHOG//
an diesem reinen Land erfreuen.

KU SUM JONG DSOG LA MA TS'OG NAM LA/
Ich opfere den vollkommenen Gurus der Drei Kayas

TSCH'I NANG SANG SUM DE SCHIN NJI KJI TSCH'O/

die duBeren, inneren und geheimen Opfer und das Opfer der Soheit,

DAG LU LONG TSCHO NANG SI JONG SCHE LA/

meinen Korper, meinen Wohlstand und alles was existiert und erscheint —

LA ME TSCH'OG GI NGO DRUB TSAL DU SOL//
bitte gewahrt die hochsten und untibertroffenen Siddhis.

Die kurze siebenteilige Opferung

TSCH'AG TS'AL WA DANG TSCH'O TSCHING SCHAG PA DANG/
Verbeugungen, Opferungen, Bekennen,

DSCHE SU JI RANG KUL SCHING SOL WA JI/
Erfreuen, Erbitten und Ersuchen —

GE WA TSCHUNG SA DAG GI TSCHI SAG PA/

wie gering das dadurch angesammelte Heilsame auch sein mag —

T'AM TSCHA DSOG PA DSCHANG TSCH'UB TSCH'IR NGO'0//
ich widme alles der vollkommenen Erleuchtung.

OM GURU DEWA DAKINI
RATNA MANDALA PRATITSA SWAHA/
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B5-8 Der tiefgriindige fiinfteilige Mahamudra-Pfad Band 2

Darbringung des eigenen Korpers und Wohlstands in
Verbindung mit der Wurzel des Heilsamen und Bittgebet

DAG LU LONG TSCHO GE WA TSA WAR TSCHA/

Meinen Korper, meinen Wohlstand und die Wurzel des Heilsamen

GJAL WA K'OR DANG TSCHA LA DENG BUL GJI/
opfere ich der siegreichen Versammlung der Buddhas.

SCHE NA DAM PA NAM KJI GANG TOG PA/
Bitte nehmt diese Opferungen an

NGE PA DON TSCH'OG DAG GI TOG PAR SCHOG//
und gewahrt uns die hochsten Vollendungen.

Auflosung

KJAB JUL NAM RANG LA T'IM PAR GJUR//
Die Zufluchtsobjekte verschmelzen mit mir.
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B6 -2 Der tiefgriindige fiinfteilige Mahamudra-Pfad Band 2

Visualisierung

RANG NJI DUN GJI NAM K'A K'A JING SU/
Im Raum vor einem befindet sich ein Lowenthron

SENG T'RI PAMA NJI DA DAN TENG DU/
mit einem Lotus, einer Sonnen- und einer Mondscheibe.

NGO WO DRIN TSCHAN TSA WA LA MA NI/
Darauf sitzt wiirdevoll der eigene Wurzel-Guru,

NAM PA TSCHOM DAN DOR DSCHE TSCH'ANG GI KU/
die Natur des Mitgefiihls, in der Form von Vajradhara (tib. Dorje Chang).

NGO SANG GEG TSCHA TS'AN DANG PE DSCHA GJAN/
Er hat eine blaue Farbe, ist mit den Haupt- und Nebenmerkmalen
geschmiickt

DOR DSCHE DRIL BU T'UG KAR NOL T'AB DSIN/
und hilt Vajra und Glocke gekreuzt vor dem Herzen.

DOR DSCHE KJIL TRUNG GI SCHUG SI O BAR/
Er sitzt [anmutig] in der Vajra-Haltung und strahlt das Licht der aus-
gezeichneten Qualititen aus.

RIN TSCH'EN NA TS'OG RU GJAN DAR TSCHANG TSCH'ANG/
Er tragt die verschiedenen Juwelen, Knochenornamente und seidene Roben.

KU LA SCHING K'AM KUN DSOG TSCH'U DA TAR/

In seinem Korper manifestiert er alle Buddha-Lander [und er erscheint]
wie [eine Reflexion] des Mondes im Wasser.

NANG LA RANG SCHIN MA DRUB O NANG SCHUG/
Sichtbar, aber ohne inhirente Bestehensweise verweilt er inmitten von Licht.

DE LA GJU PA LA MA JI DAM DANG/

Er ist von allen heiligen Meistern der Linie, den Devas (tib. Yidams),

K'A DRO TSCH'O KJONG GI KOR NA SUM DU/
Dakinis und Dharma-Schiitzern umgeben.

JI GE SUM DAN DE LA O T'RO PA/
Von den drei1 Silben an den drei Stellen strahlt Licht aus,
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Band 2 Der Guru Yoga B6-3

TSCH'OG TSCHU LA MA JIDAM TSCH'O SUNG TSCHA/
das die Gurus, Devas, Dakinis und Dharma-Schiitzer aus den zehn
Richtungen einladt.

TSCHAN DRANG TSA WA LA MA KU LA TIM/
Sie verschmelzen mit dem Wurzel-Guru [und seinem ihn umgebenden
Gefolge].

SANG GJA KUN DU RANG SCHIN LA MA GJUR//
Der Guru wird zur Verkorperung aller Buddhas.

Die dullere, innere und geheime Opferung

PAL DAN LA MA KU SCHI WANG TSCH'UG LA/
Glorreicher Guru, Herr der Vier Kayas,

DAG LU NGAG JI TSCH'I NANG SCHAN SUM GJI/
ich opfere meinen Korper, meine Sprache, meinen Geist, die duleren,
inneren und geheimen Opferungen und alles, was existiert.

[21] NGO POR DRUB GU TSCH'O PA DSA SU BUL/
Diese Opferungen, derjenige, der die Opferungen ausfiihrt,

TSCH'O DSCHA TSCH'O DSCHE TSCH'O PA RANG SCHIN
TSCHIG/

und die Durchfiihrung der Opferungen sind von einer Natur.

T'A DRAL RO NJAM TSCH'EN POR BUL LAG NA/
Frei von allen Unterschieden, von einem Geschmack — [auf dieser Stufe]
fiihre ich die Opferungen durch.

DSCHA TSOL DRAL WA NGO DRUB TSAL DU SOL//
Bitte gewihre die Verwirklichung [der Natur] der Miihelosigkeit.

Rezitiere dies dreimal.

(Hier kann "Das Goldene Liniengebet", "Die goldene Girlande der Linien-
halter" oder ein anderes Liniengebet rezitiert werden.)
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Band 2 Der Guru Yoga B6-5

Bittgebet um den Segen des Guru

Fiir das Zdhlen der Gebete ist dieses die mittlere Version.

PAL DAN LA MA KU SCHIT1 WANG TSCH'UG/
Glorreicher Guru, Herr der Vier Kayas,

DAG PO KA GJU JONG KJI TSUG GJAN/
Krone aller Dagpo Kagyii (Ubertragungslinien von Gampopa),

DRO WA DE PON DAM PA LAM TON/
Fiihrer der Wesen, Lehrer des heiligen Pfades,

T'UG DSCHE NGA DAG GJAL WA GJAL TS'AB/
Verkorperung des Mitgefiihls, Regent des Buddha,

KA DRIN DA DRAL TON PA DA ME/
unvergleichlich Giitiger, makelloser Lehrer,

DOR DSCHE TSCH'ANG WANG GON PO DRI GUNG PA
TSCH'EN PO K'JEN NO/

machtiger Vajradhara, Beschiitzer und grofer Drikungpa, bitte schenke mir
Deine Aufmerksamkeit.

SOL WA DEB SO/ T'UG DSCHE SIG SCHIG/
Ich bete, schau auf mich mit Mitgefiihl,

DSCHIN GJI LOB SCHIG/ NGO DRUB NAM NJI/
gewahre mir den Segen und verleihe mir jetzt

DA TA TSOL TSCHIG/ DON NJI LHUN DRUB/
die beiden Verwirklichungen. Verleihe mir die Frucht der spontanen
Vervollkommnung

DRA BU TSOL TSCHIG/
der beiden Nutzen (fiir sich selbst und fiir andere).

Sprich dieses Gebet einsgerichtet.
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B6-6 Der tiefgriindige fiinfteilige Mahamudra-Pfad Band 2

Kurzes Liniengebet

DOR DSCHE TSCH'ANG WANG TI LI NA RO DANG/
Michtiger Vajradhara, Tilopa, Naropa,

MAR MI DAG PO P'AG DRU DSCHIG TEN GON/
Marpa, Milarepa, Gampopa, Phagmo Drupa, Jigten Sumgon;

KA DRIN SUM DAN TSA WA LA MA SCHAB/
ich verbeuge mich zu Fiilen des Wurzel-Gurus, der die drei Arten von

Giite besitzt.
TSA GJU LA MA JI DAM TSCH'O KJONG LA/

Instandig bete ich zum Wurzel-Guru und den spirituellen Meistern der
Linie, den Devas und den Dharma-Schiitzern.

SOL WA DEB SO DAG GJU DSCHIN GJI LOB/

Bitte durchstromt mein Bewusstsein mit Eurem préachtigen Segen.

Erhalten der Vier Einweihungen am Ende der Sitzung

LA MA TRAL DRIN T'UG KA TE WA LA/

Von der Stirn, der Kehle, dem Herzen und dem Nabel des spirituellen
Meisters

KAR MAR T'ING SER O T'RO DAG NJI KJI/
strahlt jeweils weil3es, rotes, blaues und gelbes Licht aus, das mit meinen
vier Cakras verschmilzt.

NA SCHIR T'IM PA WANG SCHI DSOG PAR T'OB/
So erhalte ich vollstandig die vier Einweihungen.

LU NGAG JI SUM SCHE DSCHA DRIB PA DSCHANG/

Die Verschleierungen von Kdorper, Sprache, Geist und die subtilen
Verschleierungen werden vollig gereinigt.

KJE DSOG TSCH'AG TSCH'EN DEN NJI GOM LA WANG/
Dadurch wird man erméchtigt, die aufbauende und vollendende Phase der
Meditation, Mahamudra und die zwei Wahrheiten zu praktizieren.

KU SCHI DRUB DSCHA K'OR TS'OG TSO WOR DU/

So erhélt man die Moglichkeit, die Vier Kayas zu verwirklichen.
Das Gefolge verschmilzt mit dem zentralen Objekt [der
Visualisierung] (Vajradhara),
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Band 2 Der Guru Yoga B6 -7

[24] TSO WO O SCHU DAG GI MIN TS'AM T'IM/
das sich in Licht auflost und durch die Stirn mit mir verschmilzt.

DAG DANG LA MA NGO WO JER ME TA//
Man betrachtet die Natur des spirituellen Lehrers und die eigene als
untrennbar.

[An dieser Stelle] sind die acht Vorbereitenden Ubungen, die vier Allge-
meinen und die vier Besonderen, vollstindig.
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B7-2 Der tiefgriindige fiinfteilige Mahamudra-Pfad Band 2

Bei der Aufergewéhnlichen Vorbereitenden Ubung meditiert man zundchst
tiber Liebe, Mitgefiihl und Bodhicitta.

Liebevolle Zuwendung

K'A NJAM DRO DI KAL PA T'OG ME NA/
Alle Wesen, [deren Anzahl so grenzenlos] wie der Raum ist,

DA TA BAR DU DAG GI MAR GJUR TSCHING/

waren seit anfangslosen Zeiten bis zu diesem Leben meine Miitter.

DE WA TS'E SCHING DANG WA KUN PANG NA/
Deshalb ist es notwendig, Feindseligkeit und Hass vollkommen aufzugeben

DRIN TSCHAN MA NAM DSCHAM PA KJANG WAR RIG/

und sich mit liebender Zuwendung aller giitigen Miitter anzunehmen.

Mitgefiihl

MA NAM DE WA DO KJANG LA NGAN GJI/
Obwohl diese Miitter Gliick erlangen mochten,

DRA BU NGAN SONG SUM DU RAB NAR SCHING/
werden sie durch die Kraft der unheilsamen Handlungen
in den drei niederen Bereichen gequiilt.

MI SO DUG NGAL DRAG PO NJEN PA DAG/
Aufgrund ihres unvorstellbaren Leidens

KUN NA MI SO NJING DSCHE NA SU GJUR/
entwickle ich unvorstellbares, echtes Mitgefiihl.

Mitfreude und Gleichmut

DE NAM DE DAN DUG NGAL TS'OG DRAL SCHING/
Mogen sie gliicklich und frei von Leiden sein.

DUG NGAL ME PA DE DANG MI DRAL SCHING/
Mogen sie von dem Gliick, welches frei von Leiden ist, nicht getrennt sein.

TANG NJOM TSCH'OG LA NA PAR DAG JI MON/
Mogen sie in Gleichmut verweilen — dies ist mein Wunschgebet.
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Band 2 Die Entwicklung von Bodhicitta B7-3

Bodhicitta

DE TAR SEM LA DSCHUG PA TS'ON DRU KIJI/
Um diese umherwandernden Wesen gliicklich zu machen,

DRO NAM DE LA GO NU DAG TSCHAG LA/
fehlt es mir jetzt an Fahigkeiten.

ME TSCH'IR DAM PA GO P'ANG TSCH'OG DRUB NA/
Daher wende ich meinen Geist ernsthaft der Aufgabe zu,
den hochsten, uniibertroffenen Zustand zu erlangen

MA TS'OG DE WA SA LA GO DSCHA SCHING/
und diese Miitter zum vollstdndigen Gliick zu fiihren.

TONG NJI NJING DSCHE SUNG DSCHUG DSCHANG TSCH'UB
SEM/
Ich werde Bodhicitta, die Einheit von Leerheit und Mitgefiihl,

DON DAM LO DA TSCH'O LA BA PAR DSCHA/
den uniibertroffenen Dharma, jenseits aller gedanklichen Vorstellungen,
praktizieren.
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Band 2 Die Entwicklung von Bodhicitta B7-5

DIE EIGENTLICHE UBUNG VON BODHICITTA

Diese Praxis hat drei Teile: die Vorbereitung, den Hauptteil und den Ab-
schluss. Zu Beginn die Vorbereitung, das Hervorbringen von Bodhicitta:

Vorbereitung

(Die Vorbereitung besteht aus vier Ursachen.)
Die erste Ursache ist die Entwicklung der direkten Wahrnehmung des
spirituellen Meisters als Buddha.

DUN GJI NAM K'AR SENG T'RI TENG/

Im Raum vor einem sitzt auf einem Lowenthron

TSA WA LA MA TSCHOM DAN DA/
der Wurzel-Guru in der Form des Bhagavan (Buddha Shakyamuni).

SER DOG TS'AN PE JONG SU DSOG/
Er hat eine goldene Farbe und ist mit allen Haupt- und Nebenmerkmalen
vollkommen ausgestattet.

TSCH'AG JA SA NON JON NJAM SCHAG/
Seine rechte Hand hélt er in der Erdberiihrungsgeste und die linke in der
Meditationsgeste.

DOR KIJIL TSCH'O GO NAM SUM SOL/
Er sitzt in der Vajra-Haltung und triagt die drei Dharma-Roben.

SI O RAB BAR NJE SA DANG/
Er strahlt grenzenloses Licht aus und

DSCHANG TSCH'UB SEM PA JI DAM LHA/
ist von einer [groflen] Versammlung von Bodhisattvas, Devas,

K'A DRO TSCH'O SUNG TS'OG TSCHA SAL/

Dakinis und Dharma-Schiitzern umgeben.
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B7-6 Der tiefgriindige fiinfteilige Mahamudra-Pfad Band 2

Weil die zweite Ursache die Ansammlung einer riesigen Flille [positiver
Anlagen] ist, wird zundchst eine Fiille von Verdienst angesammelt:

TSCH'AG TS'AL WA DANG TSCH'O TSCHING SCHAG PA DANG/

Verbeugungen, Opferungen, Bekennen,

DSCHE SU JI RANG KUL SCHING SOL WA JI/
Erfreuen, Erbitten und Ersuchen —

GE WA TSCHUNG SA DAG GI TSCHI SAG PA/

wie gering das dadurch angesammelte Heilsame auch sein mag —

T'AM TSCHA DSOG PA DSCHANG TSCH'UB TSCH'EN POR NGO/
ich widme alles der vollkommenen Erleuchtung.

Wenn man mochte, kann man hier das lange siebenteilige Gebet aus den
Sutras oder das siebenteilige Gebet aus dem Mantrayana, das Serkhang-
ma, rezitieren.

Zur Ansammlung einer Fiille von Weisheit meditiert man anschliefend fiir
kurze Zeit einsgerichtet, frei von begrifflichem Denken.

Die dritte Ursache ist die Meditation iiber die vier unermesslichen Geistes-
haltungen.

SEM TSCHAN T'AM TSCHA DE WA DANG DE WA GJU DANG
DAN PAR GJUR TSCHIG/
Mogen alle fithlenden Wesen Gliick und die Ursachen des Gliicks besitzen.

DUG NGAL DANG DUG NGAL GJI GJU DANG DRAL WAR
GJUR TSCHIG/
Mogen sie vom Leid und von der Ursache des Leids getrennt sein.

DUG NGAL ME PA DE WA DANG MI DRAL WAR GJUR TSCHIG/
Mogen sie von dem Gliick, in dem kein Leid existiert, nicht getrennt sein.

NJE RING TSCH'AG DANG NJI DANG DRAL WA TANG NJOM
LA NA PAR GJUR TSCHIG/

Mogen sie in dem Gleichmut verweilen, der unvoreingenommen und frei
ist von Anhaftung und Ablehnung.

So sollte man rezitieren und meditieren, um [die Bedeutung] wahrhaft mit
dem eigenen Bewusstseinsstrom zu verbinden.
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Band 2 Die Entwicklung von Bodhicitta B7-7

Die vierte Ursache ist das Ausfiihren der besonderen Zufluchtnahme:

DSCHANG TSCH'UB NJING POR TSCH'I KJI BAR/
Bis ich die Essenz der Erleuchtung erlangt habe,

SANG GJA NAM LA KJAB SU TSCH'l/
nehme ich Zuflucht zu allen Buddhas.

TSCH'O DANG DSCHANG TSCH'UB SEM PA J1/
Zum Dharma und zur Versammlung der Bodhisattvas

TS'OG LA'NG DE SCHIN KJAB SU TSCH'l/
nehme ich in gleicher Weise Zuflucht.

Diese Zeilen rezitiert man viele Male aus der Tiefe seines Herzens.

Hauptteil

Das Nehmen der Geliibde des wiinschenden und des ausfiihrenden Er-
leuchtungsgeistes (Skrt. Bodhicitta):

DSCHI TAR NGON GJI DE SCHEG KJI/
So, wie die fritheren Sugatas

DSCHANG TSCH'UB T'UG NI KJE PA DANG/
den Erleuchtungsgeist entwickelt haben

DSCHANG TSCH'UB SEM PA LAB PA LA/
und durch die Ubungen der Bodhisattvas

DE DAG RIM SCHIN NA PA TAR/
die Stufen des Pfades erreichten,

DE SCHIN DRO LA P'AN DON DU/

werde auch ich zum Nutzen aller fihlenden Wesen

DSCHANG TSCH'UB SEM NI KJE GJI SCHING/
den Erleuchtungsgeist hervorbringen

DE SCHIN DU NI LAB PA LA/
und mich selbst ebenso

RIM PA SCHIN DU LAB PAR GJI//
der Erlangung der Stufen auf dem Pfad widmen.

Rezitiere dies soviele Male wie moglich.
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B7 -8 Der tiefgriindige fiinfteilige Mahamudra-Pfad Band 2

Abschluss
(Die abschliefsende Praxis hat drei Abschnitte:)

1. Meditation des eigenen Erfreuens

DENG DU DAG TS'E DRA BU JO/
Ich konnte das groBBe Ziel

MI JI SI PA LEG PAR T'OB/

mit dieser ausgezeichneten menschlichen Existenz erreichen.

DE RING SANG GJA RIG SU KIJE/
Heute wurde ich in der Familie der Buddhas geboren

SANG GJA SA SU DA GJUR TO/
und bin jetzt zu einem Kind der Buddhas (d.h. zu einem Bodhisattva)
geworden.

2. Das Versprechen, der Mahayana-Familie
keinen Schaden zuzufiigen

DA NI DAG GI TSCHI NA KJANG/

Von jetzt an werde ich, was auch immer geschieht,

RIG DANG T'UN PA LA TSAM TE/
alle Handlungen entsprechend der Mahayana-Familie ausfiihren.

KJON ME TSUN PA RIG DI LA/

Ich werde niemals diese makellose,

NJOG PAR MI GJUR DE TAR DSCHA/
ehrwiirdige Familie beflecken.

So rezitiert man.
3. Meditation des Erfreuens von anderen

DAG GI DE RING KJOB PA T'AM TSCHA KJI/
Vor allen Beschiitzern verspreche ich heute,

TSCHAN NGAR DRO WA DE SCHEG NJI DANG NI/
allen Umherwandernden zu helfen, die Stufe des Sugata zu erreichen.

© DKV, Aachen



[33]

Band 2 Die Entwicklung von Bodhicitta B7-9

BAR DU DE LA DRON DU BO SIN GJI/
So lange lade ich alle ein, zu threm Gliick meine Géste zu sein.

LHA DANG LHA MIN LA SOG GA WAR GJI//
Alle fiihlenden Wesen, einschlieBlich der Goétter und Halbgotter, seid
gliicklich!

Diese Zusammenstellung der Vorbereitenden Ubungen des Fiinfteiligen
Mahamudra-Pfades basiert auf dem [Text] Jinlab Phalbar von Kiinkhyen
Rigzin Chodrak. Khenchen Konchog Gyaltsen hat die Vajrasattva- und die
Guru Yoga-Praxis an die Form einer einzelnen Gottheit angeglichen. Die
Bodhicitta-Praxis des speziellen Ngondro wurde aus dem Dharmakirti
Zhalung zusammengestellt.

Englische Ubersetzungen: Ngawang Tsering, Stephen Batchelor, 1986
Khenpo Konchog Gyaltsen Rinpoche, 1994

Deutsche Ubersetzung
aus dem Englischen: Tdndsin T. Karuna und Christian Licht, 1998

Lautschrift: Christian Licht, 1998
2. iiberarbeitete Auflage 2009
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Abschlieflende Mantras Cl-1

ABSCHLIESSENDE MANTRAS

Die Vokale und Konsonanten des Sanskrit-Alphabetes und
des tibetischen Alphabetes

OMA A/ 1T/ UU/ RIRI/ LILI/ EEE/ O OO/ ANG A/

KA K'A GA GHA NGA/

TSA TS'A DSA DSHA NJA/

TRA T'RA DRA DHRA NA/

TA T'A DA DHA NA/

PA P'A BA BHA MA/

JA RA LA WA/

SCHA KHA SA HA KHJA SWA HA//

Rezitiere dies dreimal.
Mantra des abhingigen Entstehens

OM JE DHARMA HETU PRABHAWA
HETUN TEKHAN TAT'AGATO HIAWADAT
TEKHAN TSAJO NIRODHA EWAM WADI
MAHA SCHRAMANA JE SWAHA//

Rezitiere dies dreimal.
Reinigungs-Mantra von Vajrasattva (tib. Dorje Sempa)

OM BADSRA SATWA SAMAJA/ MANU PALAJA/

BADSRA SATWA TENOPA/ TISCHT'A DRIDHO ME BHAWA/
SUTO KHJO ME BHAWA/ SUPO KHJO ME BHAWA/

ANU RAKTO ME BHAWA/ SARWA SIDDHI ME PRAJATS'A/
SARWA KARMA SUTSA ME TSITTAM SCHRIJA KURU HUNG/
HAHA HAHA HO/ BHAGAWAN SARWA TAT'AGATA/
BADSRA MA ME MUNTSA/ BADSRI BHAWA/

MAHA SAMAJA SATWA A//

Rezitiere dies dreimal.
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Cl-2 AbschlieBende Mantras

Mantras zur Vermehrung der Kraft des Mantra

OM RURU DHARU MUK'E MUK'E SWAHA//

OM HANU BHASCHA BHARA HRI DAJA SWAHA//

OM DHARE DHARE BHANDHARE BHANDHARE SWAHA//
TADJAT'A PANTSI GRIWA AWA BODHANI SWAHA//

Rezitiere diese je siebenmal.

OM A HUNG//
Rezitiere dies 108 Mal.

o . 0
N Ggo g

OM A HUNG
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Wunsch- und Widmungsgebete C2-1

WIDMUNGS- UND WUNSCHGEBETE

DOR DSCHE TSCH'ANG TSCH'EN TILLI NA RO DANG/
GroBer Vajradhara (tib. Dorje Chang), Tilopa, Naropa,

MAR PA MI LA TSCH'O DSCHE GAM PO PA/
Marpa, Milarepa, Dharma-Herr Gampopa,

P'AG MO DRU PA GJAL WA DRI GUNG PA/
Phagmo Drupa, siegreicher Drikungpa

KA GJU LA MA NAM KJI TRA SCHI SCHOG//
und alle Kagyii-Meister, bitte gewdhrt uns Euren Gliick verheiBenden Segen.

SO NAM DI JI T'AM TSCHA SIG PA NJI/
Moge ich durch dieses Verdienst den Zustand der Allwissenheit

T'OB NA NJE PA DRA NAM P'AM DSCHA TE/

erlangen und so die [eigenen] Fehler, die die [wirklichen] Feinde sind, be-
siegen.

KJE GA NA TSCH'T BA LONG TR'UG PA JI/

Mogen die Wesen aus den furchterregenden Wellen von Geburt,

SI PA TS'O LA DRO WA DROL WAR SCHOG//
Alter, Krankheit und Tod des Ozeans dieses Daseins befreit werden.

DSCHANG TSCH'UB SEM TSCH'OG RIN PO TSCH'E/
Kostbares Streben nach Erleuchtung zum Wohle aller Lebewesen —

MA KJE PA NAM KJE GJUR TSCHIG/

moge es entstehen, wo es noch nicht entstanden ist;

KJE PA NJAM PA ME PAR JANG/
moge es nicht abnehmen, wo es schon entstanden ist;

GONG NA GONG DU P'EL WAR SCHOG//

moge es immer weiter anwachsen.
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C2-2 Wunsch- und Widmungsgebete

LA MA KU K'AM SANG WAR SOL WA DEB/
Ich bete fiir die gute Gesundheit des spirituellen Lehrers,

TSCH'OG TU KU TS'E RING WAR SOL WA DEB/
fiir sein langes Leben,

T'RIN LA DAR SCHING GJA PAR SOL WA DEB/
und dafiir, dass sich seine erleuchtete Aktivitét in groBem Malle ausbreiten
moge.

LA MA DANG DRAL WA ME PAR DSCHIN GJI LOB//
Ich bitte um den Segen, dass ich niemals vom spirituellen Lehrer getrennt
sein moge.

DSCHAM PAL PA WO DSCHI TAR K'JEN PA DANG/
Manjushri (tib. Jampal Yang) hat die hochste Erkenntnis erlangt

KUN TU SANG PO DE JANG DE SCHIN TE/
und Samantabhadra (tib. Kuntu Sangpo) ist ihm gleich —

DE DAG KUN GJI DSCHE SU DAG LOB TSCHING/
moge ich thnen nachfolgend iiben

GE WA DI DAG T'AM TSCHA RAB TU NGO/

und all dieses Heilsame vollkommen widmen.

SANG GIJE KU SUM NJE PA DSCHIN LAB DANG/
Durch den Segen der Buddhas, die die dre1 Korper erlangt haben,

TSCH'O NJI MI GJUR DEN PA DSCHIN LAB DANG/
durch den Segen der unwandelbaren Wahrheit des Dharma

GE DUN MI TSCH'E DU PA DSCHIN LAB KJI/
und durch den Segen der Versammlung des untrennbaren Sangha —

DSCHI TAR NGO SCHIN MON LAM DRUB PAR SCHOG//
moge mein Gebet, gemal dieser Widmung, Wirklichkeit werden.

DAG DANG K'OR DA T'AM TSCHA KIJI/
Durch das Heilsame, das ich und [alle] Wesen im Samsara und Nirvana

DU SUM DU SAG PA DANG/
in den Drei Zeiten angesammelt haben,
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Wunsch- und Widmungsgebete C2-3

JO PA GE WA TSA WA DI/
und durch die angeborene Wurzel des Heilsamen —

DAG DANG SEM TSCHAN T'AM TSCHA NJUR DU LA NA ME
PA JANG DAG PAR DSOG PA DSCHANG TSCH'UB RIN PO

TSCH'E T'OB PAR GJUR TSCHIG//
moge ich mit allen fithlenden Wesen schnell die uniibertroffene, voll-
kommene, vollstindige, kostbare Erleuchtung erlangen.

SCHE DSCHA KUN SIG KUN K'JEN TSCH'O KJI DSCHE/
Der allwissende Dharma-Herr, der die Kraft des abhdngigen Entstehens
verwirklicht hat,

TEN DREL NA LA WANG T'OB DRI GUNG PA/
ist der groBBe Meister, der Drikungpa.

RIN TSCH'EN PAL GJI TAN PA SI T'A BAR/
Moge die groBe Ubertragungslinie des Ratna Shri (tib. Rinchen Pal) bis
zum Ende des Samsara

SCHA DRUB T'O SAM GOM PA DSIN GJUR TSCHIG//
ununterbrochen durch Studium, Praxis, Kontemplation und Meditation
gedeihen.
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Dieser Meditationstext ist ein Auszug aus dem 2. Band — "Der tief-
griindige fiinfteilige Pfad zur Verwirklichung von Mahamudra" — der
Reihe "Meditationen und Gebete des tibetischen Buddhismus".

2. iiberarbeitete Auflage, 2009

Herausgeber:

Drikung Kagyii Verlag (DKV), Oppenhoffallee 23, 52066 Aachen
Tel.: 0241/5153656, Fax: 0241/5153655

Email: dikvi@drikung.de
Internet: http://dkv.drikung.de
Online-Shop: http://mandala.drikung.de

© Drikung Kagyii Verlag (DKV), Oppenhoffallee 23, 52066 Aachen

Die Verwertung der Texte und Bilder ist auch auszugsweise ohne
schriftliche Zustimmung des Verlages nicht gestattet und verstoBt
gegen das Urheberrecht. Dies gilt insbesondere fiir Vervielfaltigungen
und die Verwendung in elektronischen Systemen.



011-001-a5h-de

Drikung Kagyu Verlag
Oppenhoffallee 23 - 52066 Aachen - Deutschland

Tel.: 0241/5153654 - Email: dkv(@drikung.de
Internet: http://dkv.drikung.de - Online-Shop: http://mandala.drikung.de



	001-040-a5-de Rezitationen Deckblatt.pdf
	Seite1

	011-001-a5-de Ngöndro Deckblatt.pdf
	Seite1




